
MopiWe liunWan.
Provinz Wrandenburg.

Cremlin. Das Gut Cremlin
dei Soldin ist vom Kammerhcrrn von
Sudow-Stolzenfelde-Doppelpfuhl er-

Cllst r /n. Die kaiserliche Reichs-
bank, die seit langen Jahren in der
Altstadt -ine Reichsbank-Nebenstelle
unterhält, wird demnächst ihre Ge-
schäftsräume nach der Neustadt, dem

Industriebetrieb Cüstrins, verlegen.
Frankfurt. Der Kommandeur

des hiesigen Landwehrbezirks, Oberst
Geißler, ist in Jnterlaken in der
Schweiz auf einer Erholungsreise
xanz plötzlich gestorben.

Fürstenwalde. Eine Opera-

tion wider Willen führte der elfjäh-
rige Sohn Oberbahnassistenten
Müller in Fürstenwalde an sich aus.
Er spielte mit dem zum Reinigen
aufgestellten Fahrrade seines größe-
ren Bruders und setzte die Tretkur-
bel in Bewegung. Dabei kam er mit
dein Daumen zwischen Kettenrad und
Kette und schnitt sich den Finger glatt
ab.

Guben. Hier wurde auf dem
Hof des Landgerichts der Maler und
Reisende Albert Sänger aus Peitz
hingerichtet. Sänger hat im August
1908 den Versicherungsbeamten A.
Franke in Berlin im Pförtener Walde
ermordet und beraubt.

Joachimsthal. Einen tragi-
schen Tod fand der Berliner Rentier
Werner Hartwig. H. hatte sich mit

schönen Werbellinfee genommen. Wäh-
rend sich Frau H. am seichten Ufer
aufhielt, schwamm H. in den See

ter und ertrank.
Klein -Räfchen. Frieda Boge,

die beim Feueranmachen mit Petro-

dort ihren schrecklichen Brandwunden
erlegen.

Lagow. Das Gericht hat von
einer Besichtigung der Leiche des Müh-
lenbesitzers Schröter (Petersdorf), der
im Tzfchetzfch-See ertrunken aufge-
funden wurde, abgesehen, da es einen

ertrank der 13jährige Sohn Otto des
Arbeiters Dubry.

1873 bis 1891 als Stadtbaurath in

Bischossbur g. Ein Blitz schlug

sitzer Behrend stand in Verhandlung
wegen Kauf des Gutes. Die Leute
waren beim Roßwerk beschäftigt, als

gingen durch.
Eydt kühnen. Aus Anlaß sei-

Gr. Baum. Einen seltenen Un-
fall erlitt die Arbeiterfrau Pflug von
Gr. Baum. Als sie von der Feldar-

den geworfen und im Gesicht erheblich
verletzt.

Guttsiadt. Küster konnte
sein fünfzigjähriges Bürgerjubiläum
begeben. Die städtischen Behörden
entsandten deshalb eine Deputation
und ließen dem Jubilar durch den
stellvertretenden Bürgermeister, den
Beigeordneten Bienkowski, einen Ju-
diliiums-BUrgerbrief überreichen.

Marienburg. Das Opfer ei-
ner leichtsinnigen Wette wurde der 24-
jährige Schauspieler Karl Mertig, der
Sohn des Theaterdirektors Mertig,
dessen Ensemble augenblicklich hier
gastirt. Er wettete mit seinen Kolle-
gen, daß er dreimal die Nogat durch-
schwimme. Zweimal war ihm die!
bereits gelungen, als er zum dritten
Male kurz vor dem jenseitigen Ufer

ertrank.
Riefenbu rg. Bei dem König-

schießen der hiesigen Schützengilde er-
rang die Königswürde Herr Bäcker-
meister Zebrowski, erster Ritter wurde
Herr Schützenwirth Unger, zweiter
Ritter Herr Klempnermeister <Hro-
chowski.

Lehrer Geißler.

Stuhm. Bei einer in Altmark
»brgekommenen argen Schlägerei stach
ein Arbeiter seinem Berufsgenossen
Franz einem Stock in's

Stettin. Das Gut Schloß
Polzin, etwa 1050 Morgen groß, ist
für 400,000 Mark an die Danziger
Güterbank verkauft worden. Das
Gut soll parzellirt werden.

Langfuhr. Gutsbesitzer Kiih-
nell bei Plantikow verkauft das von
ihm erst kürzlich angekaufte Gut Wen-
difch-Pribbernow an den Rentier W.

preis beträgt 100,000 Mark. Die
Uebergabi erfolgte sofort.

Provinz Schleswig AolNein.
Nortorf. Hofbesitzer Water-

kamp in Neumühlendorf verkaufte fei-
nen am See belegenen Hos mit vol-
lem Beschlag für 170,000 Mark an

einen Herrn aus dem Rheinland.
Oldesloe. Vor 38 Jahren

wanderte aus Segeberg ein 20jiihri-
ger Gärtnergehilfe Nikolaus Ohrt
nach Amerika aus und seit dieser
Zeit war er für feine Familie ver-

schollen. Die Eltern starben in dem
Glauben, daß ihr Sohn wohl längst
irgendwo unter der Erde ruhe. Jetzt
ist aber der ehemalige Gärtnerge-

hilfe zu Besuch bei einer verheirathe-
ten Schwester in Oldesloe eingetrof-

fen. Aus ihm ist inzwischen ein
reicher Minenbesitzer in Alaska ge-

Rendsburg. In Schwabe
starb Gemeindevorsteher Hans Selk,
der erst kürzlich sein 70. Lebensjahr
vollendet hatte. Er war seit dem
Jahre 1881 Gemeindevorsteher.

Segeberg. Beim Baden in ei-
ner Mergelgrube ertrank der 12jäh-
rige Sohn des Hufners Sorgenfrei
in Meede.

Schönberg. Ein betrübender
Unglücksfall ereignete sich in Tiefber-
gen. Die 3 Jahre alte Tochter des
Vorknechts Schade fiel in den Dorf-
teich und konnte leider nur als Leiche
geborgen werden.

Breslau. Der photographische
Reisende Kubitzky aus Fraustadt hatte
aus seiner Reisetour im Raserner
Walde Pilz« gesammelt, die er zu
seinem Verwandten, dem Schlosser
Ziegler, Klosterstraße 83, mit-
brachte. Es wurde daraus sofort ein
Gerücht hergestellt, von dem, da es
nur knapp war, nur die beiden Män-
ner aßen. Bald nach der MahlzeU
erkrankten die beiden Mäiner. Zieg-
ler starb bald darauf, Kubitzky einige
Tage später an den Folgen der Pilz-

Görlitz. Es wurde vor dem
Hause Nikolaigraben 17 die in der
2. Etage des Hauses wohnende 60-
jährige Witttwe Scheibler todt auf
dem Straßenpflaster liegend aufge-

funden. Sie war aus einem Fenster
ihrer Wohnung gestürzt und hatte so
schwere Verletzungen erlitten, daß de:

Tod unmittelbar eingetreten sein
muß.

Hruschau. Ein verwegener
Raubmord wurde dieser Tage in dem

! neuen evangelischen Pfarrkirche statt.

Gehöfte erhebt sich, weithin sichtbar,

Thurm" H "

! Nek l a. In Nekla, Kreis Wit-
jkowo, ist die katholische Schule au-
ßerordentlich überfüllt. Zwei Lehrer
und eine Lehrerin haben an 300 Kin-

! gekauft. Im Weiterverkauf brachte
der Morgen durchschnittlich 600 Mark.

Pieschen. Der hi-sige Deuts''

erste Bezirkstnrnfest des 4. Bezirks

Jahre im stehende Ge-
päckträger Karl Kirchner überschritt
die Geleise von Bahnsteig 1 nach
Bahnsteig 2, als ein Zug herangesaust
kam, ihn erfaßte und überfuhr. Der
Tod trat sofort ein.

Alsleben. Die Schulknaben
Paul Schädel von hier und Koch aus
Brücke, die an verbotener Stelle in
der Saale badeten, sind dabei er-

Borna. In Pegau erschoß sich
aus Gram über den Tod seiner Mut-
ter der 22 Jahre alte Fabrikarbeiter
Rose.

Halle. Man fand bei Ammen-
dorf beim Begeben einer Furche des
Feldes die Leiche eines 26jährigen Ar-
beiters Namens Bojko. Der Hals war
ihm mit einem scharfen Messer durch-
schnitten. Die Leiche war geschändet.
Bei der Leiche fand man ein leeres
Portemonnaie und zwei Cigarren.
Spuren weisen darauf hin. daß vor-

her ein heftiger Kampf stattgefunden
hat. In der Nacht brach im Spei-
cher des Expeditionsvereins am Halle-
Hettstedter Bahnhof Feuer aus. Es
verbrannten große Mengen Felle, Pa-
pier, Getreide usw. Der Schaden be-
läuft sich auf etwa 150,000 Mark.

Manslagt/ In der Nacht
brannte das der Wittwe Habbena ge-
hörige, vom Pächter Freeisen be-
wohnte Platzgebäude mit den Ernte-
vorräthen nieder.

Northeim. Der Zimmermann
Schaper aus Berka trat fehl und
stürzte zwei Stockwerke tief auf den
Hof, wo ihn einer seiner Mitarbei-
ter bewußtlos auffand. Einige Stun-
den darauf erlag Schaper im Kran-
kenhause seinen schweren Berletzun-

O s b "ck B ' Fhr

big zermalmten.
Peine. Die 4jährige Tochter des

Arbeiters Köhlers aus Mödesse siel

fort ein.
Sulingen. Als zweiter Predi-

ger wurde Pastor Borchers aus Berka
(Kreis Northeim) gewählt.

Jahre alte Emanuel Netzer an der
Halde der Zeche Prosper 1 in eine
flüssige Masse und fand seinen Tod

mein einer Fensterscheibe durchschnitt
sich der Arbeiter Wilhelm Dreier die
Pulsader der rechten Hand. Unter

gerieth der Maurer Otto Burbach und
erlitt einen Bruch des rechten Unter-
schenkels.

und ihres jüngsten Kindes aneinan-
deraebunden aus der Ruhr gezogen.

Huckarde. Ein jugendlicher
Straßenräuber ist der 15 Jahre alte
Platzarbeiter Stanislaus Banasik aus
Huckarde, Hohestr. 86. Das 8 Jahre
alte Töchterchen des Bergmanns Rohe
aus Huckarde wurde zum Einkaufen
ausgeschickt, als auf dem Feldwege
zwischen Hoch- und Schützenstraße
hierselb Banasik auf das Mädchen zu-
trat, es am Halse würgte und ihm
das Portemonnaie mit 1.30 Mark In-
halt entriß, worauf er flüchtete. Der
Polizei gelang es jedoch, den jugend-
lichen Straßenränder festzunehmen.

Lüttringhaus en. Die hiesi-
ge Schützenbruderschaft zum Kreuz
feierte ihr 250 jähriges Bestehen. Die
Bruderschaft hat sich um das Jahr
1660, infolge der Reformation, von

der rein katholischen Schützenbruder-
schast in Beyenburg losgelöst, die
jetzt schon 527 Jahre alt ist und zu
den ältesten Schützenvereinigungen
des Bergischen Landes zählt.

Mülheim a. d. Ruhr. Erschla-
gen wurde infolge Reißens der Kette
von einem Krahnausleger in der
Rohrbiegerei der Firma Thyssen <k
Co. der Vorarbeiter Theodor Otto
aus M-Styrum.

Odenkirchen. Di« Frau des
Sattlermeisters Hüls von hier und
ihre drei Töchter sind unter schweren
Vergiftungserscheinungen erkrankt,

nachdem sie b«i einer besieundeten
Familie in M.-Gladbach zu Besuchgewesen waren und dort zum Abend-
brod kalten Aufschnitt gegessen hat-
ten.

Reisholz. In der Glühlam-
penfabrii ?Phoebus" Hierselbst er-
folgte eine schwere Explosion, b«

l"

begeben. Die Jubeltrauung
Nachmittags in der kath. Pfarrkirche
,u Gräfrath durch Pastor Middel-
dorf vollzogen.

Trier. Die seit Jahren nerven-
leidende Frau des Kaufmanns Hans

Z?ror>inz Aeslen-üüallcru.
Kassel. Einem Kinde unserer

Vaterstadt, dem Berliner Bildhauer
Schmidt-Kassel, ist anläßlich der
Enthüllung des von ihm geschaffenen
Denkmals Peters des Großen in
Riga der Stanislaus-Orden zweiter
Klasse verliehen worden. Der
Oberpräsidialrath Dr. Mauve in Kas-
sel ist zum Regierungspräsidenten in

feierte der städtische Steuerbeamte
Franz Strage sein 25jähriges Amts-
jubiläum.

Carlshafen. Die goldene

Hochzeit beging das Fabrikarbeiter

dem Sein Pferd über-
schlug sich und schleifte den Reiter
nach, bis der Steigbügelriemen riß.
Schwer verletzt wurde der beliebte
Offizier unter großen Schwierigkei-
ten in das Landkrankenhaus ge-
bracht.

Hanau. Eine recht rohe That
verübte im benachbarten Michelstadt

sechsjähriges Söhnchen mit dem Fuße
in den Unterleib trat, so daß es kurz
darauf an den Folgen der inneren
Verletzungen verstarb.

MitteldeuttcHe Starrten.
Stadthagen. Unlängst fand

die Feier des 19. Gauturnfestes des
Leine - Weser - Gaues in der im
schönsten Festesschmuck prangenden
gastfreien Stadt Stadthagen statt.
Aus allen Ortschaften des großen
Gaues gaben sich hier die Turner ein
Stelldichein.

Weida. Aus Anlaß der Um-

werte Otto <K Albrecht Dix in Wei-

lxne Ehefrau 10,000 Mark.
Weimar. Das Staatsministe-

rium hat die Firma Bachstein, Cen-

stätt beauftragt.
Z«rbst. Kürzlich verstarb hier

der frühere Buchdruckereibesitzer und
Verleger der ?Zerbster Extrapost"
Heinrich Sitzensto.

Dresden. Die Dresdner Ma-
schinenfabrik und Schiffswerft Uebi-

schlltzt.
Chemnitz. Eine große Vertre-

tersitzung der Milchhändlerverbände

in Chemnitz, um die seit einiger Zeit
schon erstrebte Vereinigung der sächsi-
schen Milchhändler - Vereine zu voll-
ziehen. Der neugegründete Verband
erhielt den Namen ?Mitteldeutscher
Milchhändlerverband".

Ehefrau Oertel und deren vier Jahre
altes Söhnchen. Man vermuthet,
daß die Frau selbst Hand an sich ge-
legt und den Kleinen mitgenommen
hat. Die Vedauernswerthe war krank
und sollte operirt werden.

Elstra. Zum Kantor und Rektor
an der hiesigen Schule wurde Herr
Kirchschullebrer Paul Helbig aus Alt-
stadt- Waldenburg einstimmig ge-
wählt.

Gelen au. Das Christian F.
Markert'sche Ehepaar hier feierte die
goldene Hochzeit. Dem Jubelpaare
wurden zahlreiche Ehrungen zutheil.

Ehret aus Hüttenfeld. als er vom
Felde Heimsuhr, vom Blitz getroffen

terhafen gestürzt.
Nackenheim. Der 46jährige

öfters bestrafte Müller Franz Simon
Junker aus Nackenheim versuchte ver-
schiedene Leute mittels zweier ge-
fälschter Scheine um Geldbeträge zu
betrügen. Der Angeklagte, welcher
jüngst von der Strafkammer 7 Mo-
nate 'Gefängniß erhielt, bekam zu
dieser Strafe noch 3 Monate hinzu.

Ruhlkirchen. Bei der Bür-
germeisterwahl wurde Bürgermeister
Kranz zum 3. Male mit 71 Stim-
men einstimmig wiedergewählt.

München. Im 73. Lebensjahre
ist der Rentier Jakob Weiseubeck. der

Baumstämmen beschäftigt. Der 18-
jährige Schreiner Alois Tischler, ein
Adoptivsohn des Schreinermeisters

gen in den Bieraufzug und erlitt so

Aschaffenburg. Der Gym-
nasialprofessor Dr. Philipp Madi aus
Mainz ist bei Dieburg durch einen
Automobilunfug verunglückt. Er wur-
de so schwer verletzt, daß er nach kur-
zer Zeit verstarb.

Bain ber g. Justizrath Michael

Das bisher im
Besitze des Grafen Arco-Zinneberg
befindliche, herrlich gelegene Schloß
Offenburg bei Metten wurde von dem
Reichsrathe Grafen Brah-Steinburg
in Irlbach käuflich erworben. Als
Kaufpreis werden 250,000 Mark ge-

Jahren ist Präzeptor Christian Rol-
ler, der auch als Dichter chekannt ge-
worden ist, gestorben.

Reutlingen. Nach einer aus
Potsdam hierher gelangten Nachricht
ist der Volksschulrektor Schäfer auf
unaufgeklärte Weise beim Potsdamer
Eisenbahnhotel in die Havel gestürzt
und ertrunken.

Tübingen. In Dußlingen
wurde der Fuhrmann Schilling vor

semer Wohnung mit einer großen
Wunde am Kopse todt aufgefunden.

Ulm. Der älteste Bürger Mün-
chens, der 101 Jahre 4 Monate alte
Privatier Wilhelm Valentin, ist ge-
storben und wurde im hiesigen Kre-
matorium eingeäschert.

Wachendorf. Beim Wasser-
werkskanal ?Waldschützen" stürzte das
3jährige Kind Xaver Hänle in die
ziemlich hoch gehende Starzel und
wurde fortgeschwemmt. Der ältere
Bruder konnte das Kind nicht mehr
retten.

Wangen. Wenn Heuer das 100-
jährig! Jubiläum der Zugehörigkeit
Wangens zum Königreich Württem-
berg begangen wird, kann die Familie
Trenkle ein anderes Jubiläum feiern:
Es sind dann gerade 60 Jahre, daß
sie die Stadtfchultheißenwürde inne
hat.

zgad-n

Karlsruhe. In schöner und
würdiger Weise feierte der jüngste
unserer drei hiesigen Rudervereine,
der Rheinklub Allemania, das Fest
seiner Bootshausweihe. Es hatten
sich hierzu zahlreiche geladene Gäste
sowie die Mitglieder, ferner Vertre-
ter des Mannheimer Ruderklubs, der
Wormser Rudergesellschast, des Ra-
statter Ruderklubs und der beiden
Karlsruher Nudervereine Salaman-

Bühlerthal. Unter Theil-

gemeinde fand die Einweihung des
am Mannheimer Weg zwischen den
Kurhotels Hundseck und Unterstmatt

Forst. Der beim 22.

hiesigen Landwirths Wilhelm Böser

zwei Kameraden ertrunken.
Freiburg. Es sprang in der

Zähringerstraße bei der Hinterkirch-
straße der in Zähringen wohnhas'e
ledige Taglöhner von einem

todt liegen.

ZweibrUcken. Ein in weiteren
Kreisen bekannter hiesiger Bürger,
Oberlehrer Berdel, ist nach schwerem
Leiden im Alter von 59 Jahren ge-

storben. Der Dahingeschiedene gehörte

sein 50jähriges Doktor-Jubiläum.

Straßburg. Unlängst trug
der Klempner Raudert, als er mit

das glühende Blei ins Gesicht spritzte.
Dem 23 Jahre alten Metzger

Louis Schauer in der Weißthurm-

Der 26 Jahre alte Wilhelm Karl,

setzt.
Dornach. Das zwei Jahre alte

Söhnchen Reo« Ernst des Gemeinde-
rathsmitgliedes Bauer wurde von ei-

Werth e i m. Professor E. John

theilte er am Gymnasium «wen recht
segensreichen Unterricht.

Dargun. Der Arbeiter Stein-
möller, der bei seinem Sohne dahier
wohnt, kann seinen I<X). Geburtstag

feiern. Er erfreut sich einer verhält-
nißmäßig guten Gesundheit und Rü-
stigkeit. Erst in letzter Zeit mußte er

die Arbeit einstellen.
Irets Städte.

Hamburg. Ein Unfall ereignete
sich beim Neubau des Rathhaushotels,
Ecke Plan und Rathhausmarkt. Dort
wurde der Maurerarbeitsmann Karl
Tidemann von einer herabfallenden
Eisenstange am Kopf schwer verletzt.

Ein Zechpreller, der den hiesigen
Behörden schon viel zu schaffen ge-
macht und eine Reihe von Wirthen
geschädigt hat, steht wegen gleicher
Vergehen wieder vor dem 5. Schöffen-
gericht. Der Angeklagte, von Beruf
Reifender Namens Bloch, fiel vor ei-
niger Zeit in seinen alten Fehler zu-
rück. Er führte sich in hiesigen besse-
ren Lokalen als Gras v. Donners-
mark ein, mußte die Wirthe durch

len zu können. In einem Falle schä-
digte er den Wirth um 170 Mark.

lich belasteter Geisteskranker ist, spricht

ihn das Gericht frei. Der Herr Graf
muß aber in die Anstalt zurückwan-

zurichten.
Halter Ernst Otto Lorentsch hat hier
einen Selbstmordversuch unternom-
men. Der Hausmakler Nienstädtwar von der Strafkammer, weil er

tödtlich verwundet hatte, zu einer Ge-
fängnißstrafe von sechs Monaten ver-
urtheilt worden. Er ist jetzt vom
Kaiser zu sechs Wochin Festung be-
gnadigt worden.

Schlosser Grindhammer stürzte in-
folge Ausgleitens an der Dienstbrücke
in den Rhein und ertrank.

des Gottesdienstes Musikdirektor Ro-

fall, an dessen Folgen er starb.
St. Maurice. Mehrere Sicher-

heitswächter des Forts Savatan kehr-

wobei zwei von ihnen abstürzten. Der
Waadtländer Korporal Briod starb
einige Stunden nachher, während sein
Kamerad schwer verletzt wurde.

Zürich. Das eidgenössische Poly-
technikum hat dem diplomirten Fach-
lehrer Theodor Wirth aus Winterthur
die Würde eines Doktors der Natur-
wissenschaften verliehen.

HrsterreicH Angarn.
Wien. Der 23jährige Bäckerge-

hilfe Ludwig Dzenckhan sprang von
der Ruprechtsbriicke in das Bett des
Wienflusses. Er hat einen Bruch des
linken Unterarmes und anscheinend

In der Nähe der Schlachthausbrücke

Lysol in selbstmörderischer Absicht.
Die 17jährige Hilfsarbeiterin Marie
Stevanek trank wegen eines häuslichen

Krankenhaus gebracht. Als Ursache
des Selbstmordversuches gab er Zer-
würfnisse mit seinem Lehrherrn an.

Alla n d. Hier erschoß der 34-
jahrige Hotelstkretär Jases Matzek

nungsloi.
Brünn. Bei den Reinigungsar-

beiten am hiesigen Stadttheater kam

beiter I. P. Wintges einen Anderen,

Wagenrunge an den Kopf und ver-

letzte ihn lebensgefährlich. Wintges
ist verhaftet.

Falsch verstanden.
Ein Mann, der schon ziemlich lang»

einem stellungsuchenden Kommis ge-
lesen zu haben. Demselben hatte man
mitgetheilt, daß keine Stellung freiwäre, und beim Hinausgehen bückt»
er sich und nahm eine Stecknadel von
der Erde auf. Der Chef sah dies,
rief ihn zurück und sagte: ?Sie schei-
nen gewissenhaft zu sein. Sprechen
Sie morgen noch einmal vor, und Sie

Dieses Beispiel beschloß unser H-lv
zu befolgen. Er stellte sich einem
Großkaufmann vor und warf heimlich

Mitel.

Der ?richtige Weg". ?Du
studirst ja fleißig die HeirathSge-

dichte!

j Wirth (zu seinem Gehilfen): Ist noch
Johannisburger Auslese da? Nehilse:
Nein, der Wein ist alle geworden,

Mama: ?Sag' mir mal, Tis-
chen, warum wolltest Du denn vorhin
dem neuen Fräulein keinen Kuß ge-
ben?"

Elschen: ?Ich werde mich hüten?
die haut ja gleich zu! Frag' nur den
Papa, der hat auch schon eine Ohr-

? Sie weiß es. Alte Kokette

mehr Zeit!
Schwacher Trost. »Du

kannst Dich freuen, daß Du der sie-
bente Sohn bist. Sieben ist eine
Glückszahl, die Dir noch Gutes brin-
gen wird." ?Bis jetzt hat sie mir
aber nur die alten Kleider meiner


